
FRIEDEFÜRST 
 
Jesaja 9, 1 Das Volk, das im Finstern wandelt (im Dunkeln lebt, durch das Dunkeln geht), 
sieht ein großes Licht, und über denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell. 
2 Du weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude. Vor dir freut man sich, wie man sich 
freut in der Ernte, wie man fröhlich ist, wenn man Beute austeilt. 3 Denn du hast ihr 
drückendes Joch, die Jochstange auf ihrer Schulter und den Stecken ihres Treibers 
zerbrochen (zerschmettert) wie am Tage Midians. 4 Denn jeder Stiefel, der mit Gedröhn 
dahergeht, und jeder Mantel, durch Blut geschleift, wird verbrannt und vom Feuer verzehrt. 
5 Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ist auf seiner 
Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst; 6 auf dass seine 
Herrschaft groß werde und des Friedens kein Ende auf dem Thron Davids und in seinem 
Königreich, dass er's stärke und stütze durch Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in 
Ewigkeit. Solches wird tun der Eifer des HERRN Zebaoth. 
 
Finsternis und Licht – zwei Gegensätze.  
 
Lauter Jubel und große Freude.  
 
Zu Jesaja´s Zeit war es das Volk der Assyrer, die sie unterdrückt haben. Das Joch und der 
Stecken des Treibers waren real. 
 
AT Sichtbares für heute Unsichtbares. Was ist das Joch und der Stecken des Treibers heute? 

- Unterdrückt durch Angst und Zwänge. Stecken des Treibers: Zeit, Stress, selbst-
machen, Bestätigung, Liebe, Sinn... 

- Jesus spricht von der Sklaverei der Sünde.  
Johannes 12, 44 Jesus aber rief und sprach: Wer an mich glaubt, der glaubt nicht an 
mich, sondern an den, der mich gesandt hat. 45 Und wer mich sieht, der sieht den, 
der mich gesandt hat. 46 Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, 
der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt. 47 Und wenn jemand meine Worte 
hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht gekommen, um die 
Welt zu richten, sondern damit ich die Welt rette. 

 
Am Tage Midians. Geschichte mit Midian und Gideon – wunderbare Rettung Gottes. Gott 
kämpft den Kampf. Richter 7 
 
Wunder: bezeichnet das Wort das ungewöhnliche o. unerwartete rettende Eingreifen Gottes 
als Wundertag. 
Wunder-Rat = Wunderbarer Ratgeber = Wunderbares ratend = Planer des Wunders 
Gott-Held = starker Gott 
Ewig-Vater = Vater der Ewigkeit 
Fürst des Friedens = Shalom. 
 
Maleachi 3, 20 Aber euch, die ihr meinen Namen fürchtet, wird die Sonne der Gerechtigkeit 
aufgehen, und Heilung ist unter[17] ihren Flügeln. Und ihr werdet hinausgehen und 
umherspringen wie Mastkälber[18]. 
 
 



1. Petrus 5, 6 Demütigt euch nun unter die mächtige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zur 
rechten Zeit, 7 indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft! Denn er ist besorgt für euch. 
 
Gal 5,22 Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, 
Treue, Sanftmut, Selbstbeherrschung. 
 
 
Befiehl du deine Wege (Paul Gerhardt) 
 
1) BEFIEHL du deine Wege 
und was dein Herze kränkt 
der allertreusten Pflege  
des, der den Himmel lenkt.  
Der Wolken Luft und Winden  
gibt Wege, Lauf und Bahn 
der wird auch Wege finden,  
da dein Fuß gehen kann.  
 
2) DEM HERREN musst du trauen,  
wenn dir's soll wohlergehn; 
auf sein Werk musst du schauen,  
wenn dein Werk soll bestehn.  
Mit Sorgen und mit Grämen  
und mit selbsteigner Pein 
lässt Gott sich gar nichts nehmen:  
es muss erbeten sein. 
 
Übersetzung? 
Entrust your way 
 
Entrust your way 
and what grieves your heart 
to the most faithful care 
of him who governs heaven! 
He who gives to the clouds, air and winds 
their way,course and path 
will also find a way 
where your feet can go. 
  
In the Lord you must trust, 
if you are to prosper; 
you must look to his work, 
if your work is to stand firm. 
God undertakes nothing 
through the cares, grief and pain 
you have for yourself, 
he must be entreated in prayer. 
 



Von guten Mächten wunderbar geborgen (Bonhoeffer) 
 
Von guten Mächten treu und still umgeben, 
behütet und getröstet wunderbar, 
so will ich diese Tage mit euch leben 
und mit euch gehen in ein neues Jahr. 
 
Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
 
Übersetzung? 
By gracious powers so wonderfully sheltered, 
and confidently waiting come what may, 
we know that God is with us night and morning, 
and never fails to greet us each new day.  
 


